
Abb.178. Boot5ham «Elektra» der Ange!l:ellten der AEG in Oberrchöneweide bei Berlin. 
1910. Anfidü von der Straße 

hörigen Gebrauchstypen für die breite Allge­
meinheit zu konkretiGeren, indem er, im Auf­
trage de~ Fayoneifenwer~ L. Mannll-aedt & Co. 
in Kalk bei Köln, verfchiedenartigll-e Profileifen 
und Zierll-iibe herll-ellt, deren Kombinatiom­
fiihigkeit dem Architekten und Ingenieur er­
möglicht, rchneller und billiger feinere Kon­
ll-ruktionen, wie gerade z. B. Ladeneinbauten, 
Schalttafelumrahmungen u. dergl. anzufertigen, 
als e~ die Handfchmiedearbeit zuliißt. -
Die Frontgell-altung der beiden Liiden der AEG 
umzieht Auslagefenll-er und ll-attliche~ Portal mit 
einem gleichmiißigen, einfach architektonifchen 
Rahmen, der in der Königgrii1}erll-raße aus Metall­
fchienen, in der Pobdamerfl:raße aus weißem 
Marmor ifl: (Abb. 184 bi~ 188). Einen di~kreten 

Schmuck verleihen diefen klaren Rechteckfliichen 
die forgfiiltig in ihrer Wirkung als Buchll-aben­
zeilen hingere1}ten Infchriften. Betritt man den 
Laden, fo zieht beide Male auf der einen Seite 
vor dem gegenüberll-ehenden Ladentifch der 
übliche lange Gang durch, der hier von Pfeilern 
und Nifchenbildungen gegliedert erfcheint. Die 
le1}tern nehmen lederne Si1}möbel, vollrund ge­
formte Arm fe ffel, ein fchwellende~ Sofa, ein, 
wiihrend in den gldfernen Vitrinen der Pfeiler 
oder der fchrankartigen Umbauten das ausge­
ll-ellte Kleingeriit für Haushalt und Werkll-att, da~ 
oben fchon eingehend behandelt worden ill-,1) in 
gliinzender Sauberkeit den Kiiufer anlacht. Und 
dierer Sinn für fchmucke Priizifion tapeziert oder 
I) S. 102 bi5 108. 

157 


	BCS2_0167

